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Die nächste Zeitlupe
erscheint am 8. Januar 2007.

Wünsche und Hoffnungen

Er
polarisiert und vermittelt zugleich: der Theo-

loge Hans Küng, der in dieser Ausgabe unser
Gast im Interview ist. Der katholische Professor,

der in Tübingen lehrte, will zwischen den Weltreligionen
vermitteln und sie versöhnen, obwohl ihm die katholi-
sehe Kirche das Leben nicht einfach macht.

Für viele mag es trotzdem schon eine Provokation
sein, den Papstkritiker überhaupt zu Wort kommen zu
lassen. Genau so, wie es auch für viele anscheinend un-
erträglich war, dass wir vor einigen Wochen die ehe-

malige Bundesrätin Ruth Dreifuss als Interviewpartnerin
hatten. Manche Leserinnen und Leser haben das Zeit-

lupe-Abonnement deshalb gekündigt. Aber kann unsere
Welt und unser Leben denn versöhnlicher und friedlicher
werden, wenn wir Menschen mit einer anderen oder

pointierteren Meinung gar nicht kennen lernen, sie nicht
mehr anhören oder lesen wollen? Wissen wir so viel, dass

wir neue Ansichten gar nicht mehr zur Kenntnis nehmen
müssen? In diesem Sinn empfehle ich Ihnen das Gespräch
mit Hans Küng als Lektüre. In diesem zeigt er sich als

friedliebender, gläubiger Mensch, der in vielen Fragen
allerdings über Landes- und Kirchengrenzen hinaus-
denkt. Wenn seine Wünsche und Hoffnungen in Er-

füllung gingen, würde die Welt sicher nicht schlechter.

Mit den Wünschen ist das ohnehin so eine Sache -
jeder und jede hat sie, wenige realisieren sie tatsächlich.
Redaktorin Annegret Honegger
hat vier Menschen besucht, die
sich lang gehegte Träume er-
füllt haben. Aber kaum ist ein
Wunsch wahr geworden, folgt
der nächste. Wie sagt doch die

Psychologieprofessorin Brigitte
Boothe: «Wunschlos glücklich
sind wir wohl nie - höchstens di-
rekt nach einem guten Essen...»

Von Wünschen handelt
auch das jüngste Zeitlupe-Buch. Für viele Menschen gin-
gen mit der technischen Entwicklung unserer Zeit Er-

leichterungen einher, für viele gabs mehr Lebensqualität
oder Freude.

Im zweiten Band von «Das waren noch Zeiten...»
lesen Sie neue Erlebnisse und Anekdoten aus alten
Zeiten: von der ersten Fahrt auf einer Rolltreppe, der lang
ersehnten Strickmaschine, der ersten Turnstunde mit
Musik ab Tonband oder gar von der Erinnerung ans erste
Gebiss oder an die erste Dauerwelle. Achtzig Seiten
Lese- und Vorlesestoff vom Feinsten, voll von Wün-
sehen, Hoffnungen und Erlebtem.

Dass auch Ihre Erwartungen und Hoffnungen sich
erfüllen mögen, das wünsche ich Ihnen, hebe Leserinnen
und Leser, für die kommenden Festtage und den Jahres-
Wechsel. Danke für Ihre Treue! Wir lesen uns Anfang
Januar wieder.

Unser Interviewgast Hans Küng mit
Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder.
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